
Aufgaben der Wertpapierbörse
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Mehr Infos und Unterrichtsmaterial zu Geld, Markt, Wirtschaft unter www.hoch-im-kurs.de/lehrer

In den Medien wird täglich über die Wertpapierbörse und ihre Entwicklung
berichtet. Kein Wunder, denn die Börse ist gemeinsam mit dem Banken-
sektor für die Versorgung der Wirtschaft mit Kapital verantwortlich. Zudem
gibt es mehrere Millionen Anleger, die ihr Geld in Wertpapiere oder Invest-
mentfonds angelegt haben, welche an der Börse gehandelt werden.

Was ist die Börse?
Die Börse ist wie ein Marktplatz: Hier treffen sich Anbieter und Nach-
frager. Wenn man „Börse“ sagt, meint man in der Regel die Wertpapier-
börse, an der Aktien, Anleihen und andere Wertpapiere gehandelt werden.

Es gibt noch viele weitere Börsenarten, z. B. die Warenbörsen für Getreide,
Rohstoffe, Kaffee oder auch die Strombörse.

Der Handel an der Börse wird nicht direkt zwischen Käufern und Verkäu-
fern betrieben, sondern von dazu berechtigten Personen: den Händlern.
Die Händler nehmen Kauf- und Verkaufsaufträge (die „Orders“) entgegen,
setzen während der festgelegten Handelszeiten Kurse (die Preise) fest, die
nach Angebot und Nachfrage gebildet werden und sorgen auf diese Weise
für die Abwicklung der Geschäfte. Die Börse ermöglicht also den schnel-
len Kauf oder Verkauf von Wertpapieren.

[Aufgaben]
1. Bilden Sie vier Gruppen. Jede Gruppe sucht sich eine der vier

Börsenfunktionen aus und notiert die Definition stichpunktartig in
eigenen Worten. Sofern die Möglichkeit besteht, können weitere
Recherchen dazu im Internet erfolgen. Anschließend präsentiert
jede Gruppe ihre Zusammenfassung der Klasse.

2. Ohne funktionierende Börse ist eine Volkswirtschaft heute nicht
mehr denkbar. Diskutieren Sie gemeinsam in der Klasse, warum
Anleger, Unternehmer und der Staat die Börse brauchen.

3. Bei Börsenberichten wird immer über den „DAX“ berichtet. Infor-
mieren Sie sich im Hoch-im-Kurs-Schülerheft oder -Internetauftritt
(siehe Linktipp), was der DAX ist und wie er sich zusammensetzt.

[Linktipps]
Webseite der Deutschen Börse: www.deutsche-boerse.de

Animierter Beitrag „Wie funktioniert die Börse?“ unter:
www.wissen.de (Sucheingabe „Börse“)

Hoch-im-Kurs-Thema „Kapitalmarkt und Börse“:
www.hoch-im-kurs.de (Rubrik „Themen > Markt und Wirtschaft“)

Arbeitsblatt [Sek. II]

Marktfunktion: Mobilisierungsfunktion: Substitutionsfunktion: Bewertungsfunktion:

Zusammenführung von
Angebot und Nachfrage.

Bereitstellung eines Umfelds, 
in dem Unternehmen durch
Erstausgabe von Wertpapieren
Geldkapital aufnehmen können.

Gewährleistung der Verkaufs-
und Übertragungsmöglichkeit
von Wertpapieren zu jeder Zeit. 

Feststellung des aktuellen Markt-
preises für das einzelne Wertpapier
und damit des Marktwerts für das
betreffende Unternehmen.

Die Hauptfunktionen der Wertpapierbörse

1. Marktfunktion
Die zentrale Aufgabe der Börse besteht darin, Käufer und Verkäufer von Wert-
papieren an einem Ort zusammenzuführen, also einen Markt zu bilden. Ohne
diese „Vermittlungsstelle“ müssten Käufer und Verkäufer direkt miteinander
verhandeln, was einen hohen Such- und Zeitaufwand verursachen würde. Der
Vorteil des Marktes ist, dass alle Interessen an einem Wertpapier nur an einem
oder wenigen (virtuellen) Orten gebündelt werden. Dadurch ist es für Käufer
und Verkäufer leicht festzustellen, wie der Preis für das Wertpapier steht, bzw.
wie viel zu einem bestimmten Preis handelbar ist.

2. Mobilisierungsfunktion
Über die Börse erhalten Unternehmen die Möglichkeit, sich durch dieAusgabe von
Wertpapieren Kapital (oftmals bis zu mehreren Millionen Euro) zu beschaffen.Die-
ses Kapital benötigen sie,um in ihr Unternehmen zu investieren.Selbst wenn jeder
einzelne Anleger nur Kleinstbeträge anlegen kann, ermöglicht die Börse durch die
Bündelung der Beträge die Schaffung der von den Unternehmen benötigten hohen
Summen.
Auch der Staat leiht sich über die Börse Geld, indem er dort Anlegern Bundes-
anleihen oder Bundesschatzbriefe anbietet.

3. Substitutionsfunktion
Als „Substitutionsfunktion“ bezeichnet man die Gewährleistung der Verkaufs-
und Übertragungsmöglichkeit von Wertpapieren zu jeder Zeit. Die Börse ist so
organisiert, dass alle Geschäfte korrekt, transparent und zu gleichen Bedin-
gungen für alle abgewickelt werden. Dies dient in erster Linie dem Anleger-
schutz.

4. Bewertungsfunktion
Über die laufende Feststellung der Kurse für das einzelne Wertpapier erfolgt
eine Bewertung durch die Marktteilnehmer. Ein festgestellter Kurs bedeutet,
dass Angebot und Nachfrage bei diesem Wertpapier ausgeglichen werden
konnten. Warum verkauft aber jemand eine bestimmte Aktie, wenn ein ande-
rer sie gerade kaufen will? Der eine erhofft sich eine weitere Steigerung des
Kurses, also eine positive Entwicklung, der andere erwartet genau das Gegen-
teil.Wertpapierkurse werden daher nicht nur durch objektive Sachverhalte (wie
z. B. Unternehmensmeldungen über Gewinne oder Branchenberichte), sondern
auch durch rein subjektive Bewertungen oder Erwartungen der Marktteilneh-
mer über die zukünftige Entwicklung beeinflusst.

http://www.hoch-im-kurs.de/lehrer
http://www.jugend-und-bildung.de

